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Morgen⸗ Ausgabe. 


Donnerſtag 17. November 


Telegraphiſche Nachrichten. 
b. Stuttgart, 16. Novbr. Wie der „Staatsanzeiger“ mel ⸗ 
| w empfing der König heute die Miniſter v. Mittnacht und 

\ 9 welche auf kurze Zeit hierher kamen, um über die 

erſailler Verhandlungen Vortrag zu erſtatten. 

1 Brüſſel, 16. Nov. Wie aus Toulouſe gemeldet wird, 
verragt ein Erlaß des dortigen Kommiſſars der Republik, daß 
diejenigen Beamten, welche Mitglieder der nach dem Staate⸗ 
ftreiche eingeſetzten gemiſchten Kommiſſionen geweſen ſind, als 
unwürdig zu betrachten ſeien, fernerhin Recht zu ſprechen. In 
Folge deſſen wurde Degrand, Präfident des Tribunals in Tou⸗ 
louſe, trotz der Beſtimmungen des Geſetzes über die Unabſeßz⸗ 
barkeit der richterlichen Beamten, abgeſetzt. — Die „Union 
liberale“ meldet aus 1 das Packetboot „Vigilant“ 
ſei aus London mit großen Vorräthen an Waffen und Kriegs. 
munition angekommen. Es ſei dies die dritte derartige Sen⸗ 
dung innerhalb des Zeitraums von 12 Tagen. 
Tours, 15. Nov. (Auf indirektem Wege). Der „Mo⸗ 
niteur“ veröffentlicht ein Dekret, durch welches die Bildung eines 
Uebungslagers angordnet wird, um die Mobilgarden, die ſich 
gegenwärtig in den Depots befinden, ſowie die mobiliſirten Na⸗ 
tionalgarden und die Freicorps in den Departements Haute 

Garonne, Tarn et Garonne, Hautes Pyrences, Arriöge, Aude, 

rn ſofort zu vereeinigen. 

6 Luxemburg, 15. November. Prinz Heinrich beantwor⸗ 

ete die Adreſſe des Staatsrathes von Luxemburg mit einem 
ä Schreiben, in welchem er dem Staatsrathe ſeinen Dank dafür 
Guſpricht, daß er ſich den Kundgebungen der Bevölkerung des 

roßherzogthums angeſchloſſen habe. Eine derartige einftimmige 
efinnungsäußerung ſei gerade unter den gegennwärtigen Um» 
unden von Nutzen. Das Großherzogthum Loxemburg habe 
niemals eine der Neutralität zuwiderlaufende Haltung einge: 
nommen, er habe volles Zutrauen zu der Loyalität der Mächte 
welche den Londoner Vertrag unterzeichnet hätten. Es ſei kein 
Grund vorhanden, die Unabhängigkeit des Großherzogthums 
ıtaften, und ſollte es die Diplomatie verſuchen, jo müßte er 


n 


50 Minuten Nachmittags.) Die „Times“ ſpricht fich bezüglich 
der theilweiſen Aufkündigung des pariſer Vertrages Seitens 
Rußland dahin aus, daß England eine derartige einſeitige Lö⸗ 
fung des pariſer Vertrages nicht akzeptiren könne, wofern die 
Türkei dagegen Widerſpruch erheben Pitt — Aus Wien vom 
15. d. wird der „Times“ lelegraphirt, daß Graf Beuſt zu ſo⸗ 
fortigen diplomatiſchen Schritten entſchloſſen ſei und ebenſo wie 
Graf Andraſſy den Abſchluß einer Allianz mit England und 
Italien wünſche. — „Morningpoft“ hofft, England und Oeſter⸗ 
teich würden auf Einhaltung des Vertrages beftehen. — „Daily 
Telegraph“ beſchränkt ſich darauf, die Faſſung der ruſſiſchen 
F und den für die Kündigung gewählten Zeitpunkt 
tadeln. 

Florenz, 15. Nov. Der König wird morgen den neu 
ernannten türkiſchen Geſandten Photiades Bey empfangen und 
eſſen Beglaubigungsſchreiben entgegennehmen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 16. November. An der Börſe war heute 
das Gerücht verbreitet, der öͤſterreichiſche Reichskanzler Graf 
Beuſt habe ſeinen Abſchied genommen. Wenn nun auch ſehr 
unwahrſcheinlich iſt, derſelbe werde freiwillig den Poſten verlaj- 
en, der ſeinem Ergeize kaum genügte, und fortan ein ruhmlo⸗ 
ſes Privatleben führen, jo iſt doch keineswegs unmöglich, daß 
das Vorgehen Rußlands ſeine Stellung unhaltbar macht. Er 
würde dann feinen Sturz allein ſich ſelber und ſeiner unerſätt⸗ 
lichen Luft, ſich in fremde Dinge zu miſchen und immer neue 
Fragen anzuregen, zu verdanken 2 en. Was zwang ihn denn, 
gleich nach ſeinem Eintritt in das öſterreichiſche Miniſterium 
nicht einmal, ſondern wiederholt (in den Depeſchen vom 22. 
Januar und vom 3. Februar 1867) eine damals ſchlummernde 
Angelegenheit in Bewegung zu bringen, und die Aufhebung 
ner Vertragsſtipulation zu befürworten, für deren ſtrikte Durch: 

rung die Großmächte die Garantie übernommen hatten? 
Natürlich geſchah das, um durch ſolche Liebdienerei ſich dem 
rufſiſchen Hofe angenehm zu machen. Jetzt befindeter ſich in der fata. 
len Poſition als Leiter der öſterreichiſchen Politik dem entgegen treten 
zu müſſen, was er ſelber angeregt und woran er einen moraliſchen 
Antheil hat. — Wie übrigens die gegenwärtigen Verhältniſſe 
liegen, fo läßt ſich erwarten, daß Oeſterreich und England ſich 
in das Unvermeidliche fügen und die ruſſiſche Erklärung einfach 
akzeptiren werden. Aber nicht dort, nicht in London oder Wien 
liegt die Entſcheidung, ſondern in Konſtantinopel. Die Pforte 
bat es in der Hand, die Welt in Brand zu ficden, und einen 
europäiſchen Krieg zu entzünden, denn wenn fie gegen das 
ruſſiſche Vorgehen energiſch proteſtirt, jo können England und 
Oeſterreich nicht anders, als die Pforte unterftüpen. — Uns 
Deutſchen liegt die Sache natürlich völlig fern.“) Aber die Be⸗ 


*) Die dalbamiliche „Prov. Korr.“ ſtellt ſich auf denfelben kühlen 
Standpunkt wie unſer (offiztöfer) Korreſpondent. Sie ſagt: Die Mitthei⸗ 
ung des wichtigen Entſchluſſes der kaiſerlichen Regierung hat, wie zu er⸗ 
warten war, bei den nächſtbethelligten Mächten einen lebhaften Eindruck ge⸗ 
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ſtätigung eines Spruches finden wir in der Erklärung Rußlands 
wieder, die wir uns zu Nutze nehmen wollen, und der „Köln. 
Ztg.“ zur Berückſichtigung empfehlen. Es thut nie gut, einem 
Volke ein Servitut aufzulegen. Statt daß es ſich an daſſelbe 
gewöhnt, erträgt es die Laſt mit zunehmendem Widerwillen 
und nimmt die erſte Gelegenheit wahr, ſie von ſich zu ſchütteln. 
Gerade ſo wie Rußland jetzt, würde Frankreich ſobald als mög⸗ 
lich handeln, wenn wir uns mit der Schleifung von Meß und 
Straßburg genügen laſſen wollten. Frankreich wird ſich weit 
leichter in den einmaligen Verluſt beider Feſtungen finden, als 
in die dauernde Verpflichtung, die geſchleiften Mauern derſelben 
nicht wieder aufbauen zu dürfen. 


— In Berückſichtizung der günftigen Erndten der beiden 
letzten Jahre hat die Regierung eine fernere Stundung der im 
Jahre 1868 in und für Oſtpreußen gewährten Nothſtands⸗ 
Darlehen abgelehnt und einen beſtimmten Zahlungstermin 
feſtgeſetzt. N 

„— Ein hamburger Banquierhaus, welches an fran⸗ 
zoͤſiſche Handlungsfirmen Vorſchüſſe gegeben hat, verliert, wie hier 
an der Börſe erzählt wird, durch die Störung der Schifffahrt 
500,000 Mark. Ein hieſiges Haus erſten Ranges, das die 
Hälfte ſeines Vermögens in Folge des Krieges ſchon eingebüßt 
hat, ſoll auch bei dieſem Verluſte mit 80,000 betheiligt ſein. 

— Am J. Dezember d J. ſollte in allen Staaten des deutſchen Zoll ⸗ 
vereins die regelmäßige dreijährige Volkszählung (die letzt vorhergehende 
fand am 3 Dezember 1867 fait), welche die Feſtſtellung der Volkszahl als 
Grundlage für die Vertheilung der Zollvereinsrevennen zum nächſten Zwecke 
hat, wieder in Ausführung kommen. Mit Rückſicht anf die Zeitverhältuiffe 
haben bekanntlich ſämmtliche im Bundesrathe des Zollvereing vertretene Res 
gierungen einem Antrage des Präſidiums des Bundesrathes beigeſtimmt, 
welcher die Verlegung der diesjährigen Volkszählung auf den 1. Dezember 
1871, zum Gegenſtand hatte. Es fällt demnach in dieſem Jahre die Volks- 
zählung aus, wogegen am 3. Dezember d. J. die jährliche Zählung des 
Viehſtandes in regelmäßiger Folge der feit 1868 ftattfindenden alljährlichen 
Aufnahmen vorgenommen werden wird. 

— In der vorigen Reichstagsſeſſion wurde in Verbindung mit einem 
Antrage auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs über die Verwaltungs ⸗Orga · 
nifatton der öffentlichen Geſundheitspflege im Norddeutſchen Bunde 
beſchloſſen, den Bundeskanzler zu veranlaſſen, ſchon vor Einſetzung einer me- 
di 1158 Zentralbehörde eine ſtatiſtiſche Erhebung über den Einfluß der 

mal! rg wiederholten Schutzpo an Sprung auf die Verbreitung und 
asien chkeit der Menſchenblattern, ſowie auf die Geſundheit der Geimpften 
innerhalb der Bundesftaanten ins Werk zu ſetzen. In Folge deſſen hat nun 
der Kultusminiſter die Regierungen und Landdroſteien angewieſen, das ſta⸗ 
tiſtiſche Material, deſſen Bei affung in dieſem Antrage befürwortet wird, 
zuſammenzuſtellen und den Behörden einzureichen. 

— Die neu formirten Referve-Iäger-Batatllone Nr. 1 und 2 
ſollen die Bezeichnung Lothringenſche Jägerbataillone Ne. 1 und 2 erhalten. 
Diefelben find lediglich für die Sicherung der Etappenſtraßen gegen Ueber⸗ 
falle der Franktireurg beſtimmt und haben die Eifenbahnen und Telegra · 
phenleitungen zu beſetzen. 7 5 

Florenz, 11. Nov. Die 81 uff.“ vom 10. veröffentlicht 
ein königliches Dekret, welches die Zahl der Deputirten für 
die Provinz Rom auf 15 feſtſtellt. Rom wählt in 5 
Wahlkollegien. 


Ausfall der Wahlen. 

Berlin. 16. Nov. Von den heut erfolgten Abgeordnetenwahlen liegen 
erſt folgende Ergebniſſe vor: . 

Erſter Wahlbezirk: Erſter Wahlgang: abgegebene Stimmen 642, 
abſolute Majorität 322, davon erhielten: Dr. Löwe⸗ Calbe 469, v. Ben · 
ningſen 166, Lisco 3, Jacoby 2, Molle 1, Pariſtus 1. Somit iſt Dr. 
Löwe⸗Calbe zum Abgeordneten gewählt. Im zweiten Wahlgang wurden 
639 St. abgegeben, abſolute Majorität: 320, davon erhielten Kreſsgerichts⸗ 
rath Klotz 473, Benningſen 156, Möle 6, Jacoby 2, Lieco 1, Pariſius J. 
Somit if als zweiter Abgeordneter des erſten Wahlkreiſes Kreisgerichtsrath 
Klotz erwählt. (Der dritte Wahlgang begann um 2 Uhr.) 

Im zweiten Wahlbezirk betrug die Zahl der Wahlmänner 677. 
Bei der erſten Wahl wurden 659 Stimmen abgegeben, von denen 529 auf 
den Stadtratz Runge, 109 auf Dr. Johann Jacoby, 19 auf den Prediger 
Müller, 2 auf den Regierunge⸗Aſſeſſor a. D. Eugen Richter fielen. Es if 
demnach der bisherige Abgeordnete des Wahlbezirks, Stadtrath Runge, 
wiedergewählt. — Bei der zweiten Wahl wurden 653 Stimmen abgegeben, 
von denen 315 auf den Regterungs⸗Aſſeſſor Eugen Richter, 229 auf den 
Prediger Müller. 109 auf Dr. Johann Jacoby fielen. Da eine abfolute 
Maſorität der Stimmen (327) nicht erreicht war, mußte zu einer engeren 
Wahl geſchritten werden 

eiten Wahlbezirk ſtimmten beim erften Wahlgange 575 Wahl. 
männer; abſolute Majorität 288 Stimmen erhielten: Schulze ⸗Delitzſch 
513, Fabrlkbeſitzer Hoppe 62. Somit ift Schulze⸗Delitzſch gewählt. 
Man ſchritt bierauf zur Wahl des zweiten Abgeordneten. 

Vierter Wahlkreis. Erſter Wahlgang. Zahl der Wahlmänner 579, ab⸗ 
gegebene Stimmen 560, abſolute Majorität 281. Es erhielten Buchdruckerei · 
Beſitzer Franz Duncker in Berlin 494, Rechtsanwalt v. Forckenbeck 64, 
Dr. Johann Jakoby 1, Stadtgerichtsrath Ebertg 1 Stimme. Duncker tft 
ſomit erſter Abgeordneter dieſes Wahlkteiſes. 

Im zweiten e wurden abgegeden 545 Stimmen, abſolute Ma⸗ 
jorität 273 Stimmen. Es erhielten Stadtzerichtsrath Eber ty 491 Stimmen, 
Rechtsanwalt v. Forckenbeck 49, v. Bennigſen 3, Dr. Jacoby 2 Stimmen. 
Herr Eberty iſt ſomit zweiter Abgeordneter des Wahlkreises. 

Reg ⸗Bez. Potsdam. 1. Wahlbezirk (Pritzwalk) gewählt Kreisrichter 
Zander mit 265 gegen 466. Geheimrath Par iſius mit 318 gegen 503 
und Erbjägermeiſter v. Jagow. 

Reg.-Bez. Potsdam. 6. Wahlbezirk (Kreis Oſthavelland), Wahlort 
Nauen, gewählt Kaufmann Emden zu Spandau mit 128 St. 

Reg. Bez. Pots dam. 3. Wahlbez. Wahlort Prenzlau, gewählt 1) v. 
Wedell⸗Malchow mit 368 Stimmen, 2) v. Riſſelmann⸗Crüſſo mit 
364 Stimmen. 2 

Reg.⸗Bez. Potsdam. 5. Wahlbez. (Stadt Potsdam) gewählt Stadt- 
rath Palm mit 68 Stimmen gegen 66, welche ſich auf Polizei- Präſident 
Engelken, Präfident Wallach und Oberſtaatsanwalt v. Luck verteilten. 

eg.⸗Bez. Potsdam. 8. Wahlbez. Wahlort Jüterbogk, gewählt Land 
rath Hoffmann mit 160 St. 


macht; doch ſcheint ſich nach den bisher vorliegenden Nachrichten keine der⸗ 
ſelben der ernſten Erwägung der Angemeſſenhelt einer Abänderung des in 
Rede ſtehenden Vertrages dürchaus entziehen zu wollen. 
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Inſecate 11 Sgr. die fünfgefpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßlg, er 
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Reg.-Bez. Frankfurt a. O. 2. Wahlbez. (Kreiſe Landsberg - Soldin) ger 
wählt Staatsanwalt v. Hou wald in Landsberg mit 278 St., ferner Rit- 
terſchaftsrath v. Cranach aus Craatzen mit 281 St. gegen Prediger Knörke 
aus Dertzow und Kreisgerichtsrath 


ſchner in Landsberg a. W., auf welche 
151 reſp. 152 St. fielen. 


Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 4. Wahlbez. Wahlort Frankfurt a. O., 
erg 1) v. Saucken⸗Julienfelde mit 293 St., 2) Apellationsgerichts⸗ 


ath „ mit 277 St. 

Reg. % Frankfurt a. O. 5. Wahlbez. Wahlort Droſſen, ger 
wählt 1) v. Waldow auf Königswalde mit 310 St., 2) Carbe auf 
Clauswalde mit 305 St. 

ei Frankfurt a. O. 6. Wahlbez. (Kreiſe Züllichau⸗Kroſſen) 
gewählt Landrath v. Rheinbaben mit 274 St., ferner Landesälteſter 
v. Zaſtrow mit 289 St. gegen Rittergutsbeſitzer Cooper, auf welchen beim 
erſten Be 99, beim zweiten 71 St. fielen. 

Reg.⸗Bez. Frankfurt. 7. Wahlbez. Wahlort Guben, gewählt 1) 
Landralß Graf Reventlow zu Guben mit 311 St., 2) Kreisdeputirter 
v. Beſcheerer zu Simmersdorf mit 277 St. 

Reg.⸗Bez. Frankfurt. 9. Wahlbez. Lübben, gew. 1) N 
Cörbin in Lübben mit 151 St., 2) Staatsanwalt Hanke in Luckau 
mit 141 St. 

Reg.-Bez. Marlenwerder. 4. Wahlbez. (Wahlort Strasburg in 
8 gewählt Rittergutsbeſitzer v. Lyskowski auf Mileſſewo mit 
124 St. 


Reg.-Bez. Marienwerder. 5. Wahlbez. (Wahlort Culmſee) ge- 
wählt 1) Rittergutsbeſitzer v. Log a (Wychorſee), 2) Stadtrat Weeſe in 
Thorn mit 259 reſp. 250 St. 

Reg.⸗Bez. Marienwerder. 7. Wahlbez. (Wahlort Conitz) gewählt 
Johann Rutz, Gutsbeſ. mit 241 St. 

Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 3. Wahlbez. (Wahlort Inſterburg) 75. 228 
v. Sauden-Dflöpfhen und Käswurm⸗ Buspern mit 268 reſp. 266 
Stimmen gegen Präfident Dr. Becker ⸗Inſterburg und Landrath Burch ⸗ 
hard in Gumbinnen, welche beide 123 St. erhielten. 

Reg.⸗Bez. Breslau. 4. Wahlbez. (Stadt Breslau) gewählt, im erſten 
Wahlgang, Rechtsanwalt Lent mit 340 St. gegen Ziegler, welcher 269 
St. erhielt. Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. 

Reg.-Bez. Breslau. 4. Wahlber. gewählt Rechtsanwalt v. For ken⸗ 
beck in Elbing mit 346 St. gegen Oberbürgermeifter a. D. Ziegler in 
Berlin, ge 2 A 5 a 4a Geste (e Mi 7 

eg.⸗Bez. Breslau. . a e tſch⸗Streblen) ge» 
wählt Mittergutebeſt er Baron v. S in Keriſch Kreis Eirehlen⸗ 
abt 155 gegen 92 St., welche Rittergutsbeſitzer Major 

erhielt. 
Oppeln. 7. Wahlbez. (Kr. Ratibor) Wahlort Ratibor, ge⸗ 


Reg.-Bez. 32 
wählt 1) 8 Schaffer, 2) Oberſtaatsanwalt Hantelm ann mit a 
| gewählt 1) 


241 reſp. 232 

Reg.-Bez. Liegnitz 3. Wahlbez. (Wahlort Teng 
Kreisgerichts⸗Direktor v. Zieten, 2) Deichhauptmann Ed 
mit 193 reſp. 190 St. 

Reg.⸗Bez. 7. Wahlbez. (Wahlort berg), 
Laura 1 Pes veniß, 2) Lealtgerig rale Kin ter- Bec mit 


ng auf Kottwig 


Landrath v. Marwitz in Rützow mit 233 gegen 10 St. 


4 6.8. F 
w uſtizrat rit 
2 Ru 25 = b 25 Wahlbez. (Kreiſe Weiſſenfels, N 

eg.⸗Bez. Merſeburg. 8. ez. (Kreiſe ſenfels, Naumbur: 
Zeitz) gewählt Süittergutäbefther Rohland auf Cbeldehlin mit 300 Stimm 
men, ferner Rittergutsbeſitzer Biſchel auf Delitz mit 421 Stimmen. 

Reg ⸗Bez. Erfurt. 1. Wahlbez. (Kreis Nordhauſen) Wahlort Nord⸗ 
e gewählt Aſſeſſor a. D. Rittergutsbeſitzer Mühlenbeck auf Groß⸗ 

achlin mit 133 gegen 98 St., die auf den Konſiſtorialrath Bieck in 
Erfurt fielen. 

Reg.⸗Bez. Erfurt. 4. Wahlbez. (Stadt und Landkreis Erfurt) ge⸗ 
wählt Dr. Weber, Stadtrath in Berlin, mit 130 gegen 89 ee 
die auf den Ober⸗Regierungsrath von Tettau in Erfurt fielen. 

Reg.-Bez. Erfurt. 5. Wahlbez. (Wahlort Schleuſingen) gewählt 
Ritterqutbefiger D. Lucius auf Klein⸗Ballhauſen mit 247 St. 

Reg.⸗Bez. Münfter. 1. Wabldez. Ippenbüren, gewählt Kreisrichter 
Brüning in Tecklenburg mit 112 St. 

Reg.⸗Bez. Münſter. 2. Wahlbez. (Kr. Steinfurt⸗Abaus) Wahlort 
Steinfurt gewählt 1) Frhr. v. Shorlemer- Alf, 2) v. Malinkrodt, 
Regierungsrat zu Merfeburg mit 265 reſp. 228 St. 

Reg.-Bez. Minden. 1. Wahlbez. Wahlort Minden, gewählt Colon⸗ 
Over meter in Holzhauſen mit 255 St. 1 

Reg.-Bez. Minden. 1. Wahlbez. (Kreiſe Minden, Lübbecke und Jade⸗ 
gebiet) gewählt v. Ledebur, Nittergutsbefiper mit 274 St. gegen 157, 
welche auf Forkenbeck fielen. 1 

hac Arnsberg. 1. Wahlbez. (Siegen) gewählt Oberbergrath Dr. 
R 3 mit 2 wer Elbe, Bahlort Ha - 

eg.⸗Bez. Arnsberg. 4. Wahlbez. gen, gewählt 1) Paftor 
N" 0 Jeerlohn 2) Aſſeſſor a. D. Richter — Bann A, 925 
reſp. 23 8 

Reg.-Bez. Arnsberg. 5. Wahlbez. (Kreis Bochum⸗Dortmund) erſter 
Wahlgang genäht Dr. Becker mit 580 St. gegen Perser Hüffer, ir 
190 und O ee Rynſch, welcher 56 St. erhielt. 

Reg.⸗Bez. Ar Wahlbez. (Wahlort Soeſt) 1) F. Uhlen⸗ 


4. Wahlbez. (Wahlort Halle a. S.) ge⸗ 
2) Amtmann Reinecke in Halle, beide 


nöberg. 6. 


röter in Wettrih 


ewählt 1) f 
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liegt, 4 Meilen von der Hauptſtadt entfernt, 


einem für damalige Zeit ſehr gebildeten und da 
börte. 


Mitglieder. 
welche fich irge 


©r.Sriociraten —. 


ur Hamm 242 St., 2) von Bockum⸗Dolffs, Ober⸗Reg.⸗Rath a. 
a). 333 St. 


Reg.-Bez. Köln. 1. Wahlbez. (Stadt Köln) zweiter Wahlgang, ge- 
wählt aS Pauli mit 354 von 394 St. 

Reg. Bez. Köln. Stadt Köln, erſter Wahlgang gewählt Rechtsanwalt 
v. Forckendeck mit 347 St. gegen 99, welche auf Reichenſperger ftelen 

Reg ⸗Bez. Köln. 3. Wahlbez. (Rheinbach⸗Bonn) gewählt Landger., 
Aſſeſſor Eugen v. Keßler in Köln mit 231 St. gegen 90, welche Juftiz⸗ 
rath Johann Wrede in Bonn erhielt. 

Reg.-Bez. Köln. 3. Wahlbez. (Wahlort Bonn) gewählt Gutsbefitzer 
* ubert Neuffer zu Klein-Altendorf mit 262 t. 

eg. Bez. Trier. 2. Wahlbez. (Berucaftel) Landrath v. Kühlwetter⸗ 

Berncaftel und Bürgermeiſter Bottler. 

Reg.-Bez. Düſfeld orf. 6 Babe (Weſel) gewählt Gymnaſtaldirek⸗ 
tor Dr. Stauder in Emmerich mit 107 St. 

Reg.-Bez. Düffeldorf. 8. Wahlbez. (Rheinberg) gewählt Aſſeſſor 


a. D. Kourt aus Duſſeldorf mit 124 St. 


Reg. Bez. Daſſeldor f. 10. Wahlbez. (Wahlort Krefeld) gewählt 
Senatspräfident v. Beughem in Eprenbreitenftein mit 113 St. 
Reg.⸗Bez. Kodlenz. 4. Wahlbez. (Wahlort Simmern) gewählt 1) 
v. Spankeren, 2) Profeſſor Naſſe mit 329 reſp. 301 St. 
1. Wahldez. (Wahlort Gamertinger) 


Reg.-Bez. Stiegmaringen. 
gewählt 1) Krelsgerichlsdirekter Ewelt, Y Kreisrichter Eiſele mit 140 
reſp. 141 Stimmen. b 
neten Wiesbaden. 1. Wahlbez. (Stadt Frankfurt) gewählt 
Appella Era ra Kugler und Direktor der Providentia“ Vogtherr, 
beide mit 168 St., gegen Eugen Richter und Gutdo Welß, welche im 
Ganzen 52 reſp. 35 St. erhielten. 


2a Wiesbaden. 2. Wahlbez. (Stadtkreis Wiesbaden) ge- 
wählt Ober⸗Appellationsgerichtsrath Hehner zu Wlesbaden einſtimmig von 
110 St 


Carl Anton Mohr von Niederreiſen mit 80 St. 
Reg.-Bez. Wiest aden. 7. Wahlbez. Wahlort Dietz, gewählt Lud⸗ 
wig Bom aus Langenſcheidt mit 281 St. 5 3 
Reg.-Bez. Wiesbaden. 13. Wahlbez. Wahlort Hochheim, gewählt 
Georg Eilenius mit 196 St. 


Lokales und Probiszielles. 
Poſen, 17. November. 


— Mehrere Pocken ⸗Erkrankungsfälle find unter denjenigen 
Perſonen, in die Gebäude des hieſigen Polizeidirektoriums bewohnen, 


eg, An geſchützten ruhigen Stellen der Wallgräben bleibt das 


Eis, welches ſich in Folge des eingetretenen Froſtes gebildet hat, bereits 
während des ganzen Tages ftehen. 

— um polniſche Gebetbücher, nicht zu großen Formats, bittet 
der „Tyg. kat.“ feine Leſer, damit er fie an das 5. Armetcorps nach Paris 
abfenden könne, deſſen Feldkapläne dringend Gebelbücher für die Soldaten 

Nationalität fordern. 

8 nie babiniſche Republik. Am Schluſſe des Artikels „Die 
geheimnigvolle polniſche Adreſſe, (I. Ne. 373 der Poſ. Ztg. Beilage) ift 
mitgetheilt, daß nach dem ironiſchen Urtheile des „Dziennik Poznanskf“ der 
logiſche Schluß des Czaskorreſpondenten, nur im böſen Glauben könne der 
„Dziennik“ die betr. Korreſpondenz publizirt baden, ein Beweis ſei, wie ſehr 
ener Korreſpondent ne einen 1 * 9 1 in B an 0 W ft. 
0 es folgende Bewandtniß: In dem Lubliner Palatinat in Polen 
e ein kleines Dorf mit Rittergut, 
ewiſſen Pfzuka oder Pſanka, 
ei ſehr jovialen Manne ge⸗ 
erſelbe kam auf den Gedanken, eine „Republik“ aus ehrenwerthen 
eunden des Scherzes zu ſtiften, welche das Betragen und die Sitten ihrer 
n Waff itzes und Scherzes zu beſſern ſich bemüd⸗ 

ö P eigene en alen Ben ee at reiche 
r Hauptzweck ging dahin, allen Bewohnern d 
ud eine verkehrte, lächerliche Handlungsweiſe hatten zu Schul⸗ 
Titel, Aemter und Würden zu verleiben. Hatte ein Ab- 
geordneter zum Reichstage (nuntius terrestris) ſchlecht geſprochen, flugs 
wurde er zum Redner der Republik Babin ernannt. Wer ein ihm anvertrau⸗ 
tes Geheimniß ausgeplaudert hatte, erhielt den Titel „Geheimrath'. Wer 
öffentlich vom Pferde gefallen war, erhielt das Patent als Rittmeiſter; wehe 
dem höheren Offizier, welcher ſich im Felde ungeſchickt benahm! ſofort er ⸗ 
nannte fen die Republik Babin zum Feldmarſchall. Die Pro eßſüchtigen er 
hielten Diplome als Friedensrichter, Beamte, welche ſich eine Veruntreuung 
u Schulden kommen ließen, wurden zu Schatzmeiſtern, anerkannte Wüſt⸗ 
inge zu Beamten der Sittenpoligei ernannt de Dieſe „babiniſche Republik“ 
hat üder 100 Jahre bis zum Jahre 1680 beſtanden. Wenn demnach der 
„Dziennik“ den Czaskorreſpondenten als Profeſſor für den Lehrſtuhl der Lo⸗ 
it zu Babin in Vorſchlag bringt, jo wird der geehrte Korreſpondent für 
Diese Patent wohl nicht ſehr dankbar fein. Einen ähnlichen Zweck wie die 


Pörſen⸗Teſegramme. 

Rewyork, 15 November. Goldagte 118, 1882. Bonds 1084. 

Berlin, den 16. November 1870. (Telegr. Agentur.) 
No 


v. 15. Not. v. 13. 
Kündig. für Roggen 00 


Namens Babin, welches um d. J. 1560 einem 


den kommen lg 


650 


Weiz t, a 
en 76. | 75% | Künbdig. für Spiritus 10000 — 
April-Mai 764 | 76} 
Rogg tt ondsdörſe: Schluß flau. 
E ente. Sl. Alen 42 2 
Dez.⸗Jan. 5 518 a | 80 
April⸗Mat p. 1090 Kil. 5 585 | Poſ. neue 4% Pfandbr. 821 825 
Räbst, feſt, Poſener Rentenbriefe 85 | = 
Nope 44 | 144 | Franzoſen 2034) 205% 
April-Mat pr. 100 RU. 28. 8 23. —| Lombarden 5 945 95. 
Spiritus, feſter, 1860er Looſe 75 75 
u. Dez, 10,000 L. 16. 24 16. 17| Nallener 551 853 
Dezbr. Jan. 16. 29 16. 16] Amerikaner. 45, 95 
April⸗ Mal 1717 7.13 Bundes anleihe. 9.80 90 
5 ® „ San sa + 
5 1000 Kil. 28 „proz. Rumänier 9 
1 Roggen | 1 12 iquid.⸗Pfandbr. 1 56 
Kanalliſte für Spiritus 22 Ruffiſche Banknoten 8 78 
Stettin, den 18. November 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 15. Mabel 5 tot 14} Re 
„ e lo | 
air 3 Pie 7 Me. 4 | 134 
Irühlahr 768 76 Früh lahr 28 28. 5 
* 0 6, feſt, Inte 15 > 
16 
8 Be N Pre Noob ⸗-Dez . 16 je: 
Nov. ⸗Dez ? 52 51 Br e 17 1 
Grühjapr 5 524 9 ie -— | -- 
@rbien, ER 3 N = 32 1 
Breslau, 16. November. Zonds⸗Börſe. Londoner Kurſe laute⸗ 


Wiener Draht verſagte den Dienſt. Dieſe beiden Mo. 
mente bewirkten eine vollfliändige Geſchäſtslofigtelt bei Anfangs feften, zum 
Schlutz jedoch gedrückten Rottrungen. Nur Türken wurden auf Gerüchte 
der Berl. Börfen-Btp., daß der nächne Kupon nicht bezahlt werden dürfte, 
ſtark ausgeboten und pr. Caſſa 424-314, pr. ult. 42.41 bez. Overſchleſtſche 
Eifenbahnaktien feſt, a 170 geſucht. Mährische ichlefiſche Petoritäten 71 bez. 
u. Br., Galtzſer 933-96 bez. u. Gd., Nordd. Bandesanleſte ſehr malt, von 
968 96 gehandelt. Der Schluß der Bö:fe war flau und blieben Lombarden 
und öſterreich. Kredit zu 9a und 134 aus geboten. 

(chin kurſe.! Deſterreſchiſche Loaſe 180 —. Minerva —. Schleſ. 
Bank 117 B. do. 2. Amiſſſen 1181 B. Deſterreich. Kerb. Bankektien —. 
Oberſchlefiſche Prlorttaten 7356, do. bo. 52 B. bo. Lit. F. 89 t B. doe. 
Lit, G. 88 bz. do. Lit. H. 84 B. Rechte Oder⸗ Ufer. Bahn 834 G. do. 

Bretlau⸗Schweldniz⸗Zreib. —. bo. neue —. Oder⸗ 


ten ſchwankend, der 


1 * 1 n 
2 * l Ale a 5 
3 UA ö 


Reg.-Bez. Wiesbaden. 5. Wahlbez, Wahlort Schwalbach, gewählt 


5 ier findet Perihel 
5 a u. 
wieder An ein, gewinnt der R 


Mitglieder der babiniſchen R. ÜE verfolgten übrigens auch die Calottiften 
in Frankreich zu Zeiten Ludwig XIV., welche ihre Patente ſogar Miniftern 
und Königen überſandten. Mehr harmloſer Natur ſcheint die Geſellſchaft 


„Ulk 8 Haspe zu fein, welche in neuerer Zeit entſt anden ift, und 
fein 1 bereits recht viele „ehrenwerthe“ Mitglieder in ganz Deutſch⸗ 
and z — 


Ausfall der Wahlen in der Provinz Poſen. 


Labiſchin, 16. Nopbr. [Wahlbezirk Schubin⸗Inowraclaw] 
Gewählt: Kiehn-Zaleſte, Iideral; Graf Solms, konſervativ. Gegenkandidat 
Wilkonstki⸗Rucice. 

Koümin, 16 Nov. [Wahlbezirk Pleſchen⸗Krotoſchin.] Ge 
wählt: Rittergutsbefiger Franciſzek Chelkowski auf Starogrod, Leon Weg ⸗ 
ner, Syndikus in Poſen. 

Bomſt, 16. Nopdr. [Wahlbezirk Meſeritz⸗Bomſt.] Gewählt 
wurden Geheimrath Ambronn in Berlin, v. Zychlinski ⸗Pannewitz (beide 
freikonſervatir). 

(Vorſtehende Depeſchen widerholen wir, weil fie nicht in allen Exemplaren 
der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 


Für den Bromberg ⸗Wirſitzer Wahlkreis find in Nakel zu Ab- 
geordneten $ wählt worden die Herren Kreisgerichtsrath Kienitz (lib.), Guts⸗ 
beſitzer Beck⸗Wtelno (die) und Rittergutöbefiger Namım-Salmierowo 
(lib.). — Für den Wahlkreis Pleſchen⸗Krotoſchin wurden im Wahlort 
Sa Rittergutsbeſitzer Franz v. Chelkowski auf Starogrod mit 286 
Stimmen gegen Ritterguts. Be * Kennemann-⸗Klenka, welcher 145 Stimmen 
erhielt, gewählt. Im zweiten Serutinium erhielt der erzbiſchöfliche Syndikus 
Leon egner (poln) aus Poſen 286 Stimmen, Hr. Kennemann 
133 und Maurermeiſter Würtemberg aus Krotoſchin Stimmen. — 
Für den Wahlbezirk Czarnikau-Chodzteſen find zu Abgeordneten ge» 
wählt: Rittergutsbeſitzer Graf v. d. Schulen burg auf Schloß Filchne und 
Rittergutsbeſitzer Graf v. Königs marck auf Ober⸗Lesnitz (Olesnice) bei 
Chodzieſen. — Für den Wahlkreis Frauſtadt⸗Kröben wurde — wie be⸗ 
reits mitgetheilt — Kreisgerichtsdirektor Gottſcheweki aus Liſſa, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Langendorff auf Kabltſch und Kreisrichter v. Puttkammer 
aus Frauſtadt. Gegenkandidat war in allen 3 Wahlgängen Fürft Roman Gzarto« 
ryski. — Für den Wahlkceis Gneſen⸗Mogilno⸗Schubin wurden gewählt: 
Kaſimir Kantak, v. Wierzbinski und, nachdem Dr. Libelt die Wahl ab. 
gelehnt hatte, Rittergutsbeſ. Joſeph v. Skrzydlew ski. — Für den Land. 
kreis Poſen wurden in Marowana-⸗Goslin diel Rittergutsdeſitzer Witt ⸗ 
Bogdanowo (lib) und v. Tempelhoff⸗Dombrowta (konſ.) Die 
Deutſchen fiegten mit 16 Stimmen Mebrheit. 356 Stimmen wurden im 
Ganzen abgegeben. Für den Wahlkreis Schrimm⸗Schroda Wreſchen 
wurden gewählt die Rittergutöbeliger Thaddäus v. Cülapowski, Kon ⸗ 
ſtantin v. Sczantecki und Dr. Wladislaus S zuldrzynski. 


Vermiſchtes. 
* Berlin, 5. November. Man ſchreibt der „Preſſe“ von hier: 
„Heute, als am heiligen Sabbath wurde der Morgengottesdienft in der 
prächtigen Oranienburger Synagoge durch ein ſehr aufregendes Inter ⸗ 
mezzo unterbrochen das fein Nachſpiel im Gerichtsſaale erhalten dürfte. 
Als namlich der greife Rabbiner der Gemeinde, der als hebrälſcher Theologe 
und throſophiſcher Schriftſteller in weiteſten Kreiſen dekannte Dr. Abraham 
Geiger die Kanzel detrat und ſich eben anſchickte, ſeine Predigt zu beginnen, 
ertönte plotzlich aus der Mitte der Andächtigen eine ſonore Mannesſtimme 
in nachdrucksvollem Jortiſſimo: „Laßt ihn an dieſer heiligen Stätte nicht 
reden, er beachtet die Gebote der DR — nicht, die uns die Beſchnei dung 
aller männlichen Neugeborenen vorſchreibt. — Dieſer Mann iſt nicht wür⸗ 
dig, das Wort Gottes zu verkünden!“ — Undeſchreibliche Verwirrung. — 
Der Prediger erblaßt und hält betroffen inne; — ein Schrei der Ent⸗ 
fung aus tauſend Kehlen; — man will ſich auf den Andachtsſtörer 
; det Vertheidig Die beiden Vorſteher der Gemein 


1 


ahaufe ; j 
bbiner wieder feine Faſſung, 2 die 
Predigt fortgeſetzt werden. Der Stoͤrer aber — ein junger iſraelitiſcher 
Patrizier, Namens Lachmann — Sohn des kürzlich verſtorbenen Armee⸗ 
lieferanten dieſes Namens — hatte ſo nicht etwa in einem Anfalle von 
Geiſteskrankheit, ſondern mit vollſter Vorbedachthelt und Geiſtesgegenwart 
gehandelt und feine wohlmeinende Abſicht war, den greifen Rabbiner durch 
das akute Mittel dieſer eklatanten Demonſtratlon doch noch zu bekehren. 
Dr. Geiger befigt nämlich eine in Bielefeld verehelichte Tochter, welche ihrem 
Gatten bereits vier Söhne gebar, die dieſer nach jüdiſchem Ritus beſchneiden 
zu laſſen, ſich beharrlich weigert. Bei Wiederbeglun feiner fo unliebfam 
unterbrochenen Predigt ſpielte Dr. Geiger ſich gleichſam ent ſchuldigend auch 
auf dies ſein deklagerswerſhes Familtenunglück an, indem er an Aaron, 
Ell und den frommen Kö ig David erinnerte, welche auch abtrünnige Söhne 
gehabt, die ihm viel Kummer und Kränkung verurſachten. Darauf nahm 
die Andacht ihren nicht wieder geförten Lauf.“ 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


i ee e rere ee 


x 


„Berlin. Der Degen Louis Napoleons, welchen derſelbe nach 
der Kapitulation von Sedan dem König 
der „Poſt“ im Feldmarſchallſaale des hieſigen Kadettenhauſes neben dem 
Degen Napoleons I. aufbewahrt werden, den der Fürft Blücher in der 
Schlacht bei Belle⸗Alliance erbeutet und damals dem Kadettencorps als Ger 
chenk übergeben hat. 

1 ˙ . . . . . e 

* Bon ſeinem praktiſchen Werkchen „Die Börſe und die Bör- 
ſen papiere“ hat A aling jetzt eine zweite Auflage erſcheinen 
laſſen, welche manche Bereicherung enthält und einige wenige durch veränderte 
Verhältniſſe gebotene Abänderungen. Mit großer Sachkenntniß geſchrieben 
und durchaus für die praktiſche Anwendung berechnet, überſichtlich und 70 
meinverſtändlich bietet dieſes Buch dem Geſchäftsmanne — und wer iſt dies 
heute nicht? — einen ſicheren Leitfaden im Verkehr auf der Börſe und mit 
dem Banquier. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 17. Novbr. 


TILSWER'S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Flatau a. Konin, Nagel a. 
Magdeburg, Menzer a. Paſewalk, Müller a. Hamburg, Werwach a. Kra⸗ 
kau, Seide a. Prag, Fabrikant Jordan a. Spandau, Gutsbel. Jäger aus 
Schleſtien, General- Bevollm. Jaſinskt a. Polen, Geometer Meißner aus 
Breslau, Gerichtsſelr. Beyer a. Schubin, Pächter Flegel a. Brodzin, Mon⸗ 
teur Scherff a Lande berg a. W., die Kauft. Böhlke a. Stettin, Löwe und 
Stehy a. Breslau Cohn a. Berlin, Rentiere Frau Cohn u. Tochter aus 
Ali⸗Damm, die Reg. u. Schulräthe Jungklaaß u. Schmidt a. Bromberg, 
die Gutsbeſ. Warminski a. Wroblewo, Berndt. 

HERWIG S AT EL DE Ron. Die Rittergutsbeſ. Forſtmann u. Fr. 
a. Szezepowice, v. Zychlinski a. Jeferitz, Frau v. Tſchemieczyn a. Berlin, 
Frau v Orlocska a. Odeſſa, Graf Mielezynskt a. Pawlowice, die Kaufl. 
Carlora a. Plauen i. VB., Anders und Winkelmann a. Berlin, Lange aus 
Magdeburg, Heine a. Stettin, Paſtor Schiedewitz a. Laßwitz, k. Domänen ⸗ 
pächter Student u. Frau a. Sen kowo, Prof. Dr: Prutz o. Stettin, bie 
Kaufl. Bernhard a. Breslau, Caſtan, Behrend und Madra 3. Berlin, 
Bergen a. Magdeburg, Sievers 9. Celle, Koſſe a. Görlitz, Kublick a. Sa⸗ 
gan, Hartmann a. Frankfurt a. M., Lammermeper a. Stuttgart, Pfannen 
ſchmidt a. Bochenheim, Sulzbach a. Marktheudenfeld a M. 

EOTEL DE BEBLIM, Die Sutsbeſ. Hoffmeyer e. Schwerſenz, Schwabe 
a. Lowenein, Müzlenbeſ. Ikter a. Wongrowitz, Adminiſtr. Cornelſen aus 
Opalenica, die Müplenverw. Kuſt u. Nowak a. Königinhof Portepeefähnr. 
Friedmann a. Berlin, Frau Apoth. Zilechowska a. Mur ⸗Goslin, Oekon.⸗ 
Kommiſſ. Hanke a. Rogaſen, Jabeik. Maſorowicz u. Sohn a. Stettin, die 
Kaufl. Rozewekt a. Pleſchen, Jenſch a. Breslau, Wottke a. Neutomysl, 
Robolekt a. Rudolſtadt, Heimann a. Igowraclaw, Leſſer a Brolterode. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Die Rittergbſ. v Rozuowekl a. Ar⸗ 
kugowo, Ulbanowska nebſt Kam. a. Wilkowyfa, v. Dewerkt u. v. Jarczyn⸗ 
ski a. Starkowoice, v. Zuchowskt a. Grauowo, Prem. Lt. v. Koczorowokt 
a. Czanonka, Vizefeldwebel v. d. Heyden u. Kaufm. Bendix a. Berlin. 

TITUS HOTZL DE DREODE. Die Rittergutebeſ. v. ö Hagen u. Ir. 
a, Hamburg, Iffland u. Sohn, Opernſäng. Frau Schmidke Stabe a. Ham⸗ 
burg, die Kaufl. Jung a. Bielefeld, Behrend, Ed, Braun u. Bejad aus 
Berlin, Kuhlmann a. Bingen, Arntz a. Remſcheid, Schöller a. Düren, 
Herzberg a. Magdeburg, Einſtedel a. Leipzig, Rothenburg a. Hamburg. 

SCHWARZER ADLEB. Die Rittergbj. Schulz a. Jer zykowo, v. 


a. Reichen bach. 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Gutebeſ. Poktzywictt a. Polen, 


Oderförſter Gebr. Skalski a. Kozlowo, Hotelbeſ. Fellmann a. Koſten, 


Mühlenbeſ. Sebauer a. Stobnica, Propſt Pawloski d. Luſſowo. 


ehe Neueſte Depeschen, 


Berlin, 17. Nov. Nach den bisher bekannt gewordenen 


Konſervatlve 140, Freikonſervative 40, Altliberale 20, National: 
er 20 Fortſchritt 40, Katholiken 40, Polen 20, Partiku⸗ 
ariſten 10. 


Karlsruhe, 16. Nov. Der „Karlsr. Zeitung wird heute 
aus Verſatlles gemeldet: Man vernimmt, daß geſtern der Ver⸗ 


trag zwiſchen dem Nordbund und Heſſen zur Vereinigung zum 


Punkten geänderten Nordbundverfaſſung unterzeichnet wurde. 


München, 16. November. Nachmittags. Die „Korreſpon⸗ 


eingetroffen, wonach der Stand der Verhandlungen zu Verſailles 
in Kürze ein befriedigendes Reſultat in Ausſicht ſtellt. 


Antwerpen, 15. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
tretde⸗ Markt. Weizen feſt, engliſcher 321. Roggen gefragt, Taganrog 
20. Hafer behauptet, ſchwediſcher 223. Gerſte feſt, Odeſſaer 21. Petro⸗ 
leum Markt. (Schluß bericht.) Naffintrtes, Tupe weiß, lolo 501 bz., 
51 B., pr. November 504 bz., 51 B., pr. Dezember 50 f bz, 51 B. Ber 

Poſener Marktbericht vom 16. November 1870, 


Preis. 
Mittlerer Niedrip her 


pochſter 


Bremen, 18. November, Petroleum feft, Standard white leo. J , . . e l f 
64 a 67/4. Weizen fein, der Scheſſel zu 84 Pfund 3 2 6 3— — 1 2 
Hamburg, 16. November, Nachmittags. Vetreidemarkt. Weizen mitlel B N 227 6, 225 — 2 24 
und Roggen loko und auf Termine feſt. el gen pr. November 127 pfd. „ orbinair . . 212.000 101—| 2 2 6 
2000 Pfd. in Mk. Banko 151 B. 150 G. pr. Rovember⸗Dezember 127:pid. | Roggen, fein 80 2— 6 2-11 18078 
2000 Pfd. in Mk. Banke 151 B., 150 G., pr. Dezember⸗Januar 127.pfb. „ Wittel 2 120 — 1128 — 167 
2000 Pfd. in Mk. Banko 152 B. 150 G. sagen pr. Rovbr. 1034 B., ordinaire er 1] [| Io 
1024 G., pr. November⸗Dezember 103 B., 102 G., pr. Dezember-Ianuar | Große Werſte . 74 125 — 1/24 — 1/22 6 
104 B. 103 G. Hafer (ch Gerſte ruhig. Rüböl feſt, loro 294, pr. | Kleine D 2 8 in — — ——.— 
Mai 283. Spiritus fill, loko 21, pr. November 20%, pr. Dezbr.⸗Januar fer . 50 121 1 — 29 * 
205, pr. April⸗Mal 203. Kaffee feſt, Umſatz 200 Sack. Petroleum | Kocherdſen 90 ————— 22 
ſtill Standard white loko 1 138 G., pr. November 135 G., pr. De- Juttererdſen alu — —— —— _ I 12/2 
zember 134 G., pr. Januar - Marz 1 . — Schönes Better. Winter⸗Rübſen 1 i PF — — 
London, 10. November. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde Maps 5 . I- „ 
Bufubren ſeit letztem Montag: Gerſte 1790, Hafer 11,860 Quarterg. | Sommer-Kübien 5 „ — — 
Weizen 1 Sg., Hafer 4 Sh. höher gehalten, Mehl beſſer. ap N Hz =! 22 
Mancheſter, 15. November, mitt Bericht von Julius LYef- | Buchtwelzen x za. 23% Tessin — 2 4 — 2 
fer & Co.) l2r Water Rylands 93, 12r Water Taylor 11, 20r Water Be , 100 — 14 — — 13 77 
Micholls 124, 30r Water Gidlow 13%, 30r Water Clayton 14, 40r Mule cken : 90... - — ————1— 
Mayoll 125, 40 r Medio Wilkinſon 14, 36r Warpcops Qualität Nowlond Lupinen, gelbe 909 — il] | 
124, 40r Double Wefton 144, 601 do. do. 164, Printers % 3% BLpfd. „blaue , 1 —— a — 242 2 
129. Gutes Geſchäft zu vollen Preiſen. tother Klee, ber Teutner zu OBER dll belt 
Amſterdam, 15. November, Nachmitlags 4 Uhr 30 Minuten. Ge» [Welten . Pin: l 


ſchleſiſche Lit. A, u. C. 170 G. Lit. B. —. Amerſkaner 964-3 bi. u. G. 
ae Anleihe 544 bz. u. B. 


Telegraphiſche Rorreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
raukfurt a. M., 16. November, Nachmittage 2 Uhr 30 Hrtauten. 
Bee Baperſſche Wilitärenieipe 26 , bayerifhe @ifenbahn-Unleipe 901. 
Bundes anleiße 968. 
(Schlußkurſe.) 
Oegerz. Krebltaktien 2331. Oeſterreich Franz. Staats. Aktien 256. 600er 
Boote 4. 18 (zer Looſe 108. Lomderden 165. Kanſas —. Ros ford 67. 
Georgia —. Peninſular . Cdieage —. Südmiſſouri —. 
ankfurt a. M., 13. Novbr., Abends. [@ffelten- Sozietät. 

— 928, Kreditaktien 225} a 225, 1860er Looſe 727, Eben 
3454 a 345, Galizier 218, Lombarden 160, Silberrente 624 a 52}. Blau. 


Dru and Verlag von W. Deter & &o, (G. Nöte) in Peſen 


69803. Verein. St.-Anl. pro 1882 94. Türken 42. ] Srenkfurt a. M. 1204. Wien 12 Bl. 70 Kr. 


Die Harti-Rommillien 
(Wiederholt, weil nicht in allen Egemplaren ber geſtrigen Zeitung enthalten.) 


Wien, 15. November, Nachmitt. Privatverkehr. Schluß.) Kre⸗ 
ditaktten 244, 25, Staatsbahn 375, 00, 1860er Looſe 0 500 18045 Looſe 


112, 20, Galizler 232, 50, Lombarden 173, 00, Napoleon 9, 98. Malt 


Zoudon, 15. November Nachmittags 4 Ur. Schwankend. 
Koniols 9244. Stellen. ö pro. Rente ö53. Lombarden 144. Türkiſt e 
Anleibe de 868 84. 6 proz. Verein. St. pr. 1892 888. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 11 Sh. 
Petersburg 293. 
Newyork, 15. November, Abends 6 Uhr. (Schlußturſe. 
tirung des Goldaglog 11}, niebrigfte 112 u het gar ) 
000 . 8 eben 22 do. de 188b 1075, de. be 1865 fol 
e rteban 223, Illinois 126, Baummol ji 
5 D. 85. C. Raff. Petroleum tn Jülnots 126, Baumwolle 164, Mer 
Havannazucker Nr. 12 10g. 


öchſte Ne⸗ 


Wilhelm zu Füßen legte, fol, nach 


orit- 
kowgki a. Bielentec, v. Sucharzewskt a Puſzezykowo, Wagenfabr. Weichert 


deutſchen Bunde unter Annahme der nur in unerheblichen 


denz Hoffmann“ ſchreibt: Ein Bericht des Grafen Bray iſt 


in Gold ir} j 


Newport 23, de. bo, Pbilabelpgia 28% 
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